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Stand 09/14 
                                                                                                                   
Zielsetzung: 
 
Mit der Realisierung des Projekts sollen folgende Ziele erreicht werden: 

• Erlangung von Kenntnissen über Prozesse und Verfahren für Schlüsselpersonen 
aus Politik und Verwaltung, 

• Befähigung zur Erarbeitung kreisweiter Klimaschutzziele und Ableitung 
entsprechender Maßnahmen, 

• Unterstützung der Berater durch lokale Ansprechpartner, 
• Grundlage für weitere kreisweite Klimaschutzaktivitäten, 
• Antragstellung für ein integriertes kreisweites Klimaschutzkonzept. 

 
 

 
Arbeitsschritte: 

Die Umsetzung der Initialberatung Kreis Mettmann soll in vier Arbeitsschritten erfolgen: 

1. Ausgangssituation 
• Klärung der bisherigen Zuständigkeiten, Strukturen und internen Abläufe in Politik 

und Verwaltung, 
• Sammlung und Analyse bisheriger Klimaschutzaktivitäten des Kreises Mettmann, 
• Vorbereitende Überlegungen zur möglichen Einbindung/Vernetzung mit den 

Klimaschutzaktivitäten der kreisangehörigen Städte (Vertiefung erfolgt im 
Klimaschutzkonzept) 

• Aufzeigen von Optimierungspotenzialen. 
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2. Leitbild- und Strategieentwicklung 
• Aufzeigen von Methoden zur Verankerung des Klimaschutzes in der 

Kreisverwaltung, 
• Sammlung von prioritären Handlungsfeldern (z.B. regenerative Energien, 

Mobilität, Energiemanagement) und 
• Festlegung von Verantwortlichkeiten, 
• Vorbereitung eines ersten Zeit- und Maßnahmenplans mit kurz- und mittelfristigen 

Maßnahmen, 
• Beratung zu Messwerten und Controlling auf Kreisebene. 

 
 

3. Beteiligung und Vernetzung 
• Erstellung eines Konzepts zur Beteiligung der betroffenen Akteure (insbesondere 

der kreisangehörigen Städte) und Einbindung in regionale Netzwerke, 
• Initiierung eines Arbeitskreises Kommunaler Klimaschutz (Experten, 

Verwaltungsmitarbeiter des Kreises Mettmann und kreisangehöriger Städte, 
Politiker, Interessenvertreter), 

• Durchführung thematischer Workshops zur Leitbildentwicklung. 
 

4. Ergebnispräsentation und Darstellung der weiteren Vorgehensweise 
• Abschlussbericht mit Ausblick auf das zukünftige Klimaschutzkonzept und einem 

Zeitplan für die weitere Vorgehensweise für den Aufbau eines 
Klimaschutzmanagements, 

• Öffentliche Ergebnispräsentation in den politischen Gremien. 
 

 
 
 


